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Grußwort

Liebe Gäste,

wir heißen Euch herzlich willkommen im Jugendgästehaus Lütjensee.
Schön, dass ihr den Weg zu uns gefunden habt!

Das Jugendgästehaus (JGH) in Lütjensee wurde als Selbstverpflegerhaus speziell für die 
Bedürfnisse der Jugendarbeit gebaut. Auch für Klassenfahrten und Veranstaltungen der 
Erwachsenenbildung ist das Jugendgästehaus Lütjensee ein attraktives und bestens ge-
eignetes Ziel. Auf einem Außengelände von über 36.000 qm ist ein vielseitiges Freizeit-
programm möglich. Klassenfahrten, Seminare, Freizeiten, Zeltlager...

Damit Euer Aufenthalt zu einem unvergesslichen Erlebnis und einem echten Highlight 
wird, haben wir zur Orientierung diese Infomappe zusammengestellt. Wenn ihr etwas Spe-
zielles wissen möchtet, schaut doch einfach hinten im „Suchwort-Register A-Z“ nach und 
kommt so schnell an die gewünschte Information.

Bei Fragen könnt ihr Euch an das Hausleitungsteam oder unsere Mitarbeiter_innen des 
KJR wenden. Wir wünschen Euch eine schöne Zeit in Lütjensee!

...FAST ALLES IST MACHBAR!

Fühlt Euch wohl und habt Spaß,

Euer Jugendgästehaus-Team
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Anreise und Übergabe

Sofern nicht anders vereinbart, erhaltet ihr bei Anreise im Rahmen der Übergabe alle not-
wendigen Unterlagen und Schlüssel.

Die vereinbarten An- und Abreisezeiten sind verbindlich. Wir weisen darauf hin, dass 
es aufgrund von Reinigungs-/ Instandsetzungsarbeiten möglich ist, dass ihr einige der 
zugewiesenen Räume bzw. Einrichtungsteile und Anlagen nicht sofort nutzen könnt. Das 
Befahren des Geländes ist nur zum Be- und Entladen erlaubt. Parkplätze befinden sich 
unmittelbar vor dem Jugendgästehaus. Sollten diese belegt sein bitte auf die Parkplätze 
gegenüber des Campingplatzes ausweichen. Das Parken an der Straße ist verboten.

Anreisezeiten: 	 Montags nicht vor 12.00 Uhr
			   Dienstag bis Freitag nicht vor 10.00 Uhr (Ausnahmen nach Absprache)

Abreise und Abnahme

Wir bitten die Gästezimmer am Tag der Abreise bis 10.00 Uhr besenrein zu hinterlassen. 

Zur Abnahme erfolgt grundsätzlich eine gemeinsame Begehung nach Checkliste. Hierfür
bitte ca. eine Stunde Zeit nehmen.

Sofern nicht anders vereinbart, gebt ihr vor der Abreise die dazu gehörenden Schlüssel, die 
Checkliste und den Beurteilungsbogen an das Hausleitungsteam zurück (Schlüsselüber-
gabe und Unterschrift).
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Die gesamte Anlage in der Übersicht

1. Zeltplatz

2. Jugendcamp

3. Abenteuerspielplatz

4. Mehrzweckfeld

5. Beachvolleyballplatz & 
    Kletterspinne

6. Rasen-Bolzplatz

7. Bouleplatz
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Das Haus

Alle unsere Räume, Flure und Küchen sind mit individuellen Namen versehen.
Die allgemeine Zimmeraufteilung (eine Übersicht):

Erdgeschoss
8 Schlafräume mit insgesamt 30/31 Betten
2 Seminarräume
2 Tages- / Speiseräume

Gästezimmer
Sardinien (4 Betten)
Menorca (4 Betten)
Ibiza (4 Betten)
Monkey Island (2 Betten, 1 franz. Bett)
Numenor (3 Betten, 1 Notbett)
Korsika (4 Betten)
Mallorca (4 Betten)
Malta (4 Betten)

Seminarräume
Lummerland 1
Lummerland 2

Tages- / Speiseräume
Zypern
Kreta

Obergeschoss
9 Schlafräume mit insgesamt 28/29 Betten
2 Seminarräume
1 Tages- / Speiseraum

Gästezimmer
Fuerteventura (2 Betten)
Gran Canaria (2 Betten)
Teneriffa (2 Betten)
Lanzerote (2 Betten)
Hawaii (2 Betten)
Mauritius (2 Betten)
Sjaelland (2 Betten, 1 franz. Bett)
Bornholm (3 Betten, 1 Notbett)
Jamaica (10 Betten)

Seminarräume
Saaremaa
Sylt („Chill-Room“)

Tages- / Speiseraum
Cuba
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Das Erdgeschoss

Foyer E.2
Große, helle Eingangshalle. 

In der Eingangshalle findet ihr:

Serviceschrank mit:
	 • Apple Computer
	 • Druck- und Kopierkombigerät
	 • Festnetztelefon (04154/7244)

• Automat mit Snacks & Getränken aus fairem Handel
  (Beschreibung siehe Aushang am Automaten)
• Postkasten für Anregungen
• Sitzgruppe
• Infotafel
• Leergutständer
• Prospektständer
• Rettungsplan

Das Foyer bildet den Mittelpunkt des Jugendgästehauses.
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Das Erdgeschoss

Flure im Erdgeschoss

Fantasy Island E.18 / E.20
Zugang zu: E.19 Außenbereich (Tischtennis)
	 E.22 Numenor
	 E.23 Monkey Island
	 E.24 Waschraum
	 E.26 Lummerland 1
	 E.28 Lummerland 2
	 E.30 Lager
	 E.31 Außenbereich

Sicherungskasten (Schlüssel im Serviceschrank im Foyer (Raumnummer: E.2))

Balearen & Mittelmeer E.3
Gästezimmer
Zugang zu: E.2 Foyer
	 E.4 Malta
	 E.5 Sardinien
	 E.6 Korsika
	 E.14 Notausgang
	 E.15 Mallorca
	 E.16 Menorca
	 E.17 Ibiza

Wintergarten / Verbindungsgang E.36
Verbandskasten
Pflasterbox
Defibrillator (AED)
Zugang zu: E.2 Foyer
	 E.38 Kreta
	 E.41 Zypern
	 E.44 Rhodos (Spülküche)
	 E.52 Außenbereich
	 Barbados

Windfang E.1
Schuhregal
Prospektregal
Zugang zu: E.1 Außenbereich
	 E.2 Eingangshalle
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Übersichtsplan  Erdgeschoss
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Das Erdgeschoss

Gästezimmer im Erdgeschoss

Malta E.4
4 Schlafmöglichkeiten in
2 Etagenbetten
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Sardinien E.5
4 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten, 1 Etagenbett
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Korsika E.6
4 Schlafmöglichkeiten in
2 Etagenbetten
Zugang zu E.7
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Numenor E.22
3 Schlafmöglichkeiten in
3 Einzelbetten, 1 Notbett
Gr: 15,8 m2 (3,6m x 4,4m)

Mallorca E.15
4 Schlafmöglichkeiten in
2 Etagenbetten
Zugang zu E.13
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Menorca E.16
4 Schlafmöglichkeiten in
4 Einzelbetten
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Ibiza E.17
4 Schlafmöglichkeiten in
4 Einzelbetten
Gr: 15,2 m2 (3,8m x 4m)

Monkey Island E.23
3 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten, 1 franz. Bett (1,40 m breit)
Gr: 18,4 m2 (4,3m x 4,3m)
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Das Erdgeschoss

Gruppen- / Speiseräume

Zypern E.41

Zypern ist eine Insel im östlichen Mittel-
meer, die im Jahre 1960 vom Vereinigten 
Königreich in die Unabhängigkeit entlas-
sen wurde. Sie ist die drittgrößte Insel des 
Mittelmeers und gehört geografisch zu 
Asien. Die größte Erhebung ist der Olym-
pos mit sagenhaften 1.952 m Höhe.

Größe: 56 m2 / 8m x 7m

• Heller Tages- und Speiseraum
• Direkter Durchgang zur Spülküche (Rho 
   dos)
• 30 Stühle und 12 Tische
• Schränke (Schlüssel im Serviceschrank 
   im Foyer) mit:
	 • Gesellschaftsspielen
	 • Büchern
	 • Overheadprojektor
	 • Ersatzbettwäsche
	 • Saunatücher
	 • Ersatzleuchtmittel
	 · Nähmaschine

Kreta E.38

Kreta (griechisch, Kriti) ist die größte  
griechische Insel und mit 8331,231 km2 

Fläche sowie 1040 km Küstenlinie die 
fünftgrößte Insel im Mittelmeer. Die mit 
zur Verwaltungsregion Kreta gehörende, 
vor der kretischen Südwestküste liegende 
Insel Gavdos markiert den südlichsten be-
wohnten Punkt Europas.

Größe: 51,1 m2 / 7m x 7,3 m

• Heller Tages- und Speiseraum
• Klavier
• 50 Stühle, plus Ersatzstühle und 
  11 Tische
• Pinnwand
· Salatbar
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Stellplan  Zypern E.41
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Stellplan  Kreta E.38
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Das Erdgeschoss

Gemeinschaftsräume im Erdgeschoss

Lummerland 1 E.26

Größe: 40,8 m2 / 6 x 6,8 m

• Gemütlicher Seminarraum
• 12 Stühle, 8 Tische und 2 Sofas
• Kaminofen
• Pinnwände
• TV mit DVD-Player
• Stereoanlage in Schrank 8
  (Schlüssel im Serviceschrank)
• Mobile Trennwand zu Lummerland 2
  (Räume sind koppelbar)

Lummerland 2 E.28

Größe: 32,1 m2 / 6,7 x 4,8 m

• Seminarraum
• 15 Stühle und 8 Tische
• Mobile Trennwand zu Lummerland 1
  (Räume sind koppelbar)

Lummerland, die Heimat von Jim Knopf, Lukas dem Lokomotivführer, Frau Waas, Herrn 
Ärmel und König Alfons dem Viertel-vor-Zwölften, ist eine kleine Insel im Meer. Sie wird 
als „ungefähr doppelt so groß wie unsere Wohnung“ beschrieben. Auf Lummerland gibt 
es zwei Berge. Um die Berge herum und in fünf Tunneln auch durch die Berge hindurch 
führt die Eisenbahnlinie von Lukas und Emma. Zwischen den beiden Bergen steht das 
Schloss von König Alfons dem Viertel- vor-Zwölften. Lummerland ist insgesamt so klein, 
dass man sich vorsehen muss, die Landesgrenzen nicht zu überschreiten, weil man dann 
sofort nasse Füße bekommt.

Beide Räume sind individuell trennbar bzw. koppelbar.
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Stellplan  Lummerland 1 E.26
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Stellplan Lummerland 2 E.28
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Wirtschaftsräume im Erdgeschoss

Geräte

• Mülltonne und Müllbeutelhalter
• Dunstabzugshaube
• Tafelwasserautomat
• Backofen
• 6 große Kochflächen
• Dampfkessel
• Warmhalteschrank
• Kippbratpfanne
• Mikrowelle
• Rührmaschine
• Kombimaster
• Universalschneidemaschine
• Kaffeemaschine
• Stabmixer

Inventar

• Töpfe
• Bratpfannen
• Rührschüsseln
• Schneebesen
• Kellen und Schöpfkellen
• Backbleche und Backroste
• Desinfektionsmittelspender
• Papierhandtücher
• Küchenmesser
• Reservemüllbeutel (gelb und blau)
• Schlüssel für die Außenmülltonnen
• Filtertüten
• Reiben
• Flaschenöffner
· Dosenöffner
• Durchschlag
• Whiteboard
• Waage

Große Küche E.45
Die große Küche wird von den Gruppen im Haus und von den Gruppen im Jugendcamp 
genutzt. Sie bietet ausreichend Platz und Geräte zum Versorgen von Gruppen bis zu 200 
Teilnehmer_innen. Hinter ihr befindet sich ein großer Vorratsraum mit ausreichend Kühl- 
und Gefriermöglichkeiten. Auf der anderen Seite ist sie direkt verbunden mit der Spülküche 
(Raumnummer: E.44), um benutztes Geschirr schnell und ohne viel Aufwand zu reinigen. 

Das Erdgeschoss
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Dunstabzugshaube
Standort: Große Küche (E.42)
Nach dem Einschalten braucht der Lüfter 
ein wenig Zeit zum Anlaufen. Der Betrieb 
wird aber durch eine Kontrolllampe (siehe 
Bild) angezeigt. Den Schalter bitte lang-
sam stufenweise drehen.

Herd und Backofen 
Standort: Große Küche (E.42)

Kafeemaschine
Standort: Große Küche (E.42)
Unsere Kaffemaschine arbeitet wie jede 
handelsübliche Kaffemaschine. Für große 
Gruppen haben wir einen Kaffeautomaten, 
der auf Anfrage geliehen werden kann. 
Wendet Euch hierfür an das Hausleitungs-
team.

Nutzung der Küche

Steckdose für Küchengeräte

Licht für das Kochfeld
Kontrolllampe Dunstabzugsstufe

(Geschwindigkeit)

Kochfeld

Backofen

An- / Ausschalter
Warmhalteschrank

Warmhalteschrank
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Kippbratpfanne
Standort: Große Küche (E.42)
Kurbel nach rechts drehen = Ankippen der 
Kippbratpfanne
Kurbel nach links drehen = Absenken der 
Kippbratpfanne
Bitte Vorsicht beim Runterdrehen:
Nachdem die Kippbratpfanne ganz runter 
gedreht ist bitte nicht weiter die Kurbel 
nach links drehen, da die Pfanne aushakt.

Kochkessel
Standort: Große Küche (E.42)

Kessel in Betrieb nehmen
• Probierhahn aufdrehen
• Tank befüllen bis das Wasser aus dem 		
	 Probierhahn läuft
• Probierhahn zudrehen
• ca. 1,5 Liter Wasser in den Tank geben
• Wasser zum Kochen in den Kessel füllen
• Kessel aufheizen
• Gewünschte Heizkraft mittels der Dreh	
	 schalter 2/3 oder 1/3 einstellen
• den „Ablauf“ bitte nach Gebrauch ent-
	 fernen

Kessel außer Betrieb nehmen
• Kochwasser durch den Ablauf abgießen
• Essen aus dem Kessel entnehmen
• Probierhahn aufdrehen

Besonderheiten
Sollte zu wenig Wasser im Tank sein, löst 
der Trockenschutz aus. Dann Abkühlen 
lassen, Wasser nachfüllen und Trocken-
schutzknopf drücken.

Bei zu hohem Druck im Tank dampft Was-
ser hinter dem Monometer ab.
Keine Sorge, der Kochkessel regelt sich 
von selbst wieder runter.

Nutzung der Küche

Temperatur 
Wähler

Ventil für den 
Wasserhahn

Wasserhahn

Kurbel

Hier den Tank
befüllen

Wasserhahn

Manometer für 
den Kesseldruck

2/3 Heizkraft

1/3 Heizkraft

Probierhahn 
für den Tank

Ablauf
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Tafelwasserautomat
Standort: Große Küche (E.42)
Sollte der Tafelwasseratomat mal nicht 
funktionieren schaut bitte ob der Stecker 
in der Steckdose ist und ob genügend 
Druck auf der Kohlensäureflasche ist (Ba-
rometer an der Gasflasche). Bei der Ab-
reise bitte den Stecker aus der Steckdose 
ziehen und die Flasche rechts neben dem 
Tafelwasserautomaten zudrehen.

Nutzung der Küche

Wasser mit
Kohlensäure

Wasser ohne
Kohlensäure

Druckanzeige / Barometer

Hier die Flasche zu 
drehen (rechtsherum)
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Wirtschaftsräume im Erdgeschoss

Geräte

• Industriegeschirrspüler
• Geschirrbrause
• Handtuchhalter
• Raumentlüfter

Inventar

• Geschirrspülmittel
• Handtücher
• Lappen
• Geschirr
• Servierwagen mit Sammelbehälter
• Geschirrspülkörbe
• Thermoskannen
• Tabletts
• Brotkörbe
• Nudelzangen
• Edelstahlkannen
• Schneebesen
• Besteck

Rhodos (Spülküche) E.44
Rhodos (Ródos) ist die Hauptinsel der griechischen Inselgruppe Dodekanes („zwölf Inseln“) 
in der Ost-Ägäis. Auf der 1.398 km2 großen Insel leben ca. 125.000 Einwohner_innen, da-
von etwa die Hälfte in der Stadt Rhodos. Diese wiederum ist die Hauptstadt und bildet das 
touristische Zentrum im Norden der Insel.

Unsere Spülküche ist ausgestattet mit mehreren Schränken, um Geschirr für Gruppen mit 
einer Teilnehmer_innenzahl bis zu 200 Personen zu versorgen. Eine Geschirrspülmaschi-
ne macht den Abwasch zu einer zügig zu erledigenden Aufgabe.  Rhodos ist direkt ver-
bunden mit der großen Küche (Raumnummer: E.45) und mit dem Tages- und Speiseraum 
Zypern (Raumnummer: E.43). Im Raum E.46 befinden sich Reinigungsgeräte sowie ein 
Schmutzwasserbecken.

Das Erdgeschoss
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Nutzung Spülküche

Lüfter 
Standort: Rhodos (E.39)
Bei häufigen Spülvorgängen bitten den 
Lüfter über der Spülmaschine einschalten.

Geschirrspülmaschine
Standort: Rhodos (E.39)
Beim Anschalten leuchtet die grüne Lam-
pe und die Kontrolllampe fängt an zu blin-
ken. Während der Aufwärmphase blinkt 
die Kontrolllampe. Wenn die Betriebstem-
peratur erreicht ist, schaltet die Kontroll-
lampe auf Dauerlicht. Nun kann die ent-
sprechende Spülzeit ausgewählt werden 
und der Spülvorgang kann durch drücken 
der „START“-Taste beginnen. Während der 
Spülphase blinkt die ausgewählte Spülzeit 
(I - III). Wenn die Spülphase abgeschlos-
sen ist, schaltet die Lampe der Spülzeit 
auf Dauerlicht. Um einen Waschvorgang 
auszuführen, der beim Schließen der Hau-
be beginnt, ist die Geschirrspülmaschine 
auf Automatikbetrieb zu stellen. Dazu die 
„AUTO“-Taste drücken. Die entsprechende 
Lampe leuchtet dann.

Hier die Flache zu 
drehen (rechtsherum)Hier die Flache zu 
drehen (rechtsherum)

Bitte nach dem Benutzen den Stöpsel vom 
Tank ziehen damit dieser leer laufen kann 
und beim nächsten Spülvorgang neues 
Wasser gezogen wird. Vor dem nächsten 
Spülgang den Stöpsel wieder einsetzen.

Lüfter Lüfter hier 
Einschalten

Grüne Lampe

An- / Ausschalter

Gerät ohne
 Funktion

Wahl der
Spülzeit

Tanktemperatur 
in Grad Celsius

Boilertemperatur 
in Grad Celsius

Automatikbetrieb

Startknopf

Kontrolllampe
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Das Obergeschoss

Flure im Obergeschoss

Karibische Inseln 1.9
Zugang zu: 1.3 Barbados
	 1.4 Jamaica
	 1.5 Cuba

Ostsee 1.26
Zugang zu: 1.28	Bornholm
	 1.29	 Sjaelland
	 1.30 	Waschraum
	 1.31  	Saaremaa
	 E.2  	Foyer / Treppenhaus
 
Barbados
Aufenthaltsflur
Zugang zu: 1.2 	Sylt
	 1.3 	Jamaica
	 Treppe ins Erdgeschoss

Kanaren 1.11
Zugang zu: 1.12	 Fuerteventura
	 1.13 	Gran Canaria
	 1.14	 Teneriffa
	 1.22	 Notausgang
	 1.23 	Lanzarote
	 1.24 	Hawaii
	 1.25 	Mauritius
	 E.2  	Foyer
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Übersichtsplan Obergeschoss



26

Gästezimmer im Obergeschoss

Fuerteventura 1.12
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Gran Canaria 1.13
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Teneriffa 1.14
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Zugang zu 1.15
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Jamaica 1.4
10 Schlafmöglichkeiten 
„Liegewiese“
Gr: 42,5 m2 (8,5m x 5m)

Bornholm 1.28
3 Schlafmöglichkeiten in
3 Einzelbetten, 1 Notbett
Gr: 15,8 m2 (3,6m x 4,4m) 

Lanzarote 1.23
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Zugang zu 1.21
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Hawaii 1.24
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Mauritius 1.25
2 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten
Gr: 9 m2 (3m x 3m)

Sjaelland 1.29
3 Schlafmöglichkeiten in
2 Einzelbetten, 1 franz. Bett (1,40 m breit)
Gr: 18,4 m2 (4,3m x 4,3m)

Das Obergeschoss
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Das Obergeschoss

Gemeinschaftsräume im Obergeschoss

Cuba 1.5

Kuba (span. Cuba) ist ein Inselstaat in der 
Karibik. Im Nordwesten hat die Insel einen 
Küstenstreifen zum Golf von Mexiko. Die 
gesamte Nordküste liegt am Atlantischen 
Ozean, die Südküste am Karibischen Meer.

Größe: 42,5 m2 (8,5m x 5m)

• Gemütlicher Gruppen- und Speiseraum
• Tische und Stühle
• Pinnwand
• DVBT-TV mit DVD-Player
· Kopiergerät

Saaremaa 1.31

Saaremaa (deutsch/schwedisch Ösel, dä-
nisch Øsel, latein Osilia) ist mit etwa 2.673 
km2 die größte Insel Estlands. Sie ist die 
drittgrößte Ostseeinsel nach Seeland und 
Gotland und begrenzt den Rigaischen 
Meerbusen (estn. Liivi Laht) in seinen 
nördlichen Gewässern. Die höchste Erhe-
bung auf der Insel ist der Viidu Raunamägi 
mit 54 m Höhe.

Größe: 100 m2 / 10,5 x 9,5 m

• 	 Großer, heller Gruppenraum
•	 20 Stühle und 10 Tische (plus Reserve)
• 	 Motorleinwand
• 	 E-Piano
• 	 Pinnwände
•	 Stereoanlage in Schrank 33 (Schlüssel 	
	 im Serviceschrank im Foyer
	 (Raumnummer E.2))
• 	 Beamer
• 	 Leinwand

Sylt 1.2

Sylt (dänisch: Sild, friesisch: Söl) ist die 
größte nordfriesische Insel. Sie erstreckt 
sich in Nord-Süd-Richtung vor der Nord-
seeküste Schleswig-Holsteins. Bekannt 
ist die nördlichste deutsche Insel vor allem 
für ihre touristisch bedeutenden Kurorte 
Westerland, Kampen und Wenningstedt.  
In den Medien ist sie vor allem aufgrund 
ihrer exponierten Lage in der Nordsee 
und der kontinuierlichen Landverluste bei 
Sturmfluten präsent. Seit 1927 ist Sylt über 
den Hindenburgdamm mit dem Festland 
verbunden. Die höchste Erhebung
ist eine Düne mit 52,5 m über NN.

Sylt ist unser neuester „Chill-Room“. Hier 
könnt Ihr Euch auf gemütlichen Sitzsä-
cken entspannen.

Größe: 26,4 m2 / 8,8 x 3 m

• Ruhiger Gruppenraum
• Sitzsäcke
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Stellplan  Cuba 1.5
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Stellplan  Saaremaa 1.31
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Stellplan  Sylt 1.2
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Wirtschaftsräume im Obergeschoss

Geräte

• Cerankochfeld
• Backofen
• Spülmaschine
• Kühlschränke
• Waschbecken
• Dunstabzugshaube
• Geschirrschränke
• Kaffeemaschine
• Wasserkocher

Inventar

• Geschirr
• Besteck
• Tabletts
• Dosenöffner
• Flaschenöffner

Sumatra 1.10
Die Insel Sumatra (gesprochen Sumátra) oder Sumatera (indonesische Schreibweise) ge-
hört zu Indonesien und ist mit 473.000 km2 die sechstgrößte Insel der Welt. In diese Fläche 
sind die vorgelagerten Inseln mit zusammen 50.000 km2 eingerechnet. 

Die Teeküche Sumatra ist hilfreich, falls das Haus mit zwei Gruppen belegt ist. Dann hat 
die eine Gruppe die Möglichkeit die Teeküche zu nutzen, während die andere Gruppe die 
große Küche nutzt. Sumatra ist vom Platz her wesentlich kleiner als die große Küche, aber 
von der Ausstattung her bestens für Gruppen mit bis zu 25 Teilnehmer_innen geeignet.

Größe: 13,5 m2 / 3 x 4,5 m

Das Obergeschoss
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Sanitärbereich im Erdgeschoss

• Damen: 3 x WC / 1 x Waschbecken
• Herren: 2 x WC / 2 x Urinal / 1 x Wasch		
  becken
• Barrierefreies WC mit Waschbecken
• Waschmaschine und Trockner im Raum    
   E.32

Der Putzraum (Raumnummer E.35) für das 
Erdgeschoss ist der „rote Putzraum“ und 
befindet sich neben dem Automaten.

Händetrockner
Wenn das Wasser das maximale Niveau im 
Wasserspeicher erreicht hat, erzeugt das 
Gerät einen optischen Alarm an der Gerä-
teoberseite (rotes Licht) sowie ein akkus-
tisches Warnsignal.

Wenn der Alarm für hohes Wasserniveau 
ausgelöst wird, muss der Wasserspeicher 
des Geräts entnommen, entleert und da-
nach wieder eingesetzt werden.

Sanitärbereich im Obergeschoss

• Damen: 1 x Bad (Dusche / WC / Wasch- 
  becken)
• Herren: 1 x Bad (Dusche / WC / Wasch- 
   becken)

Der Putzraum (Raumnummer 1.6) für das 
Obergeschoss ist der „blaue Putzraum“
und befindet sich neben dem Waschraum 
der Damen.

Sanitärbereiche

optischer Alarm
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Der Keller

Freizeitmöglichkeiten

In unserem Haus gibt es zum einen den 
Spielekeller Sansibar (Raumnummer: K.1), 
der viele Spielmöglichkeiten bietet. Es ste-
hen außerdem Brett- und Gesellschafts-
spiele in Zypern (Raumnummer E.41) be-
reit. 

Zudem ist es möglich via Klinkenkabel ein 
Handy oder einen Laptop mit der vorhan-
denen Musikanlage zu verbinden.

Zusätzlich steht ein E-Piano in Saaremaa 
(Raumnummer: 1.31) und ein Klavier in 
Kreta (Raumnummer: E.38) zur Verfügung. 
Auch gemütliche Fernsehabende sind 
in unserem Haus möglich. Ein TV-Gerät 
in Cuba (Raumnummer 1.5) und eines in 
Lummerland 1 (Raumnummer E.26). Beide 
Geräte haben die Möglichkeit DVDs abzu-
spielen.

Gemeinschaftsraum 

Sansibar K.9

Sansibar (auch Zanzibar) bedeutet „Küste 
der Schwarzen“ und ist eine Inselgruppe 
30 km vor der Ostküste Afrikas. Sie be-
steht aus der Hauptinsel Unguja (Swahili; 
sprich: Unguudscha), welche von Europä-
ern meist fälschlich Sansibar genannt wird 
und der weiter nördlich gelegenen
Insel Pemba. Unguja hat eine Größe von 
1.658 km2, während Pemba 984 km2 groß 
ist.

Sansibar ist unser Spielekeller. Hier befin-
den sich mehrere Kickertische, eine Tisch-
tennisplatte und ein Billardtisch sowie das 
Spiel „Vier-Gewinnt“. Die nötigen Utensili-
en wie Bälle, Schläger oder Queues findet 
Ihr im Raum K.10, der sich auch in Sansi-
bar befindet. Den Schlüssel für den Raum 
K.10 findet Ihr im Serviceschrank im Foyer 
(Raumnummer E.2).

Größe: 114 m2 / 12 x 9,5 m
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Übersichtsplan Keller
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Der Keller

Sauna

Wenn ihr mal so richtig schwitzen wollt, 
dann steht Euch unsere Sauna (K.16) zur 
Verfügung, sie ist ein Ort der Erholung und 
Entspannung. Den Schlüssel für die Sau-
na findet ihr im Gästeschlüssekasten E2 in 
der Eingangshalle (E.2). 
Bitte entnehmt die Kosten der Preislis-
te und lasst Euch vor Gebrauch alles von 
dem Hausleitungsteam erklären.

• Die Sauna braucht eine Aufwärmzeit von 
	 ca. 20 Minuten
• Bitte achtet darauf, dass die Saunatür 		
	 immer geschlossen bleibt
• Die Holzkelle soll trocken liegen, bitte 		
	 nicht im Eimer liegen lassen
• Saunatipp und Regeln hängen in der 		
	 Sauna aus
• Die außen angebrachte Schwalldusche 	
	 bitte nach dem saunieren am Hahn in 		
	 der Sauna abdrehen

Sanitärbereich im Keller

• Damen: 4 Duschen / 5 Waschbecken / 1 WC / 1 Fön
• Herren: 3 Duschen / 4 Waschbecken / 1 WC / 1 Fön

Die Duschen für Herren (Raumnummer K.2) und Damen (Raumnummer K.5) befinden sich 
im Kellergeschoss.
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• Jugendcamp
• Jugendwanderlagerplatz (Zeltplatz)
• Sanitäranlagen
• Großer Kinder- und Abenteuerspielplatz
• Kletterspinne
• Beachvolleyballplatz
• Grillhütte
• Außentischtennisplatte
• Barfußpfad
• Großer Bolzplatz (Rasen)
• Kleinspielfeld für Hand- und 
  Basket-/Streetball
• Disc-Golf Anlage
• Trampolin
• Nestschaukel
• Outdoor XXL-Schach
• Streuobstwiese
• Riesenschaukel

Nutzung des Außengeländes

Insbesondere in den Wintermonaten wird 
das Außengelände des Jugendgästehau-
ses von Wildtieren aufgrund unserer na-
turnahen Lage heimgesucht. Von den in 
der Regel scheuen und nachtaktiven Tie-
ren sollte keine direkte Gefahr ausgehen.

Verletzungsgefahr besteht insbesondere 
beim Toben und Ballspielen. Daher bitten 
wir Euch auf die dafür vorgesehenen Flä-
chen (z.B. Sportplatz) auszuweichen. Da 
wir diese Empfehlung aber nicht immer 
überprüfen können weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass jegliche Nutzung des
Außengeländes grundsätzlich auf eigene 
Gefahr erfolgt.

Das Außengelände

Bitte informiert unser Hausleitungsteam umgehend, wenn ihr Gefahrenquellen auf dem 
Gelände oder im Haus ausmacht.

Bevor ihr mit der Gruppe ins Freie geht, sucht die Spielflächen (z.B. in einer Kette) nach 
möglichen Gefahrenzonen (z.B. Löcher, Glasscherben) ab.

Lasst keine Essensreste oder Verpackungen von Lebensmitteln oder Süßigkeiten auf dem 
Gelände zurück.

Sollten sich Tiere auf dem Gelände aufhalten, versucht bitte den Tieren nicht zu nahe zu 
kommen. Die Tiere könnten sich bedroht fühlen. Gebt einfach dem Hausleitungsteam des 
Jugendgästehauses Bescheid. Wir kümmern uns dann darum.

Achtet bitte auch auf die von uns im Foyer (Raumnummer E.2) ausgehängten
Hinweise.
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Zeltplatz und Jugendcamp

Das Jugendgästehaus verfügt über drei 
Hüttendörfer und einen Jugendwander-
lagerplatz ohne großen „Schnickschnack“.
Bei Benutzung des Zeltplatzes und 
des Jugendcamps wird einmalig eine 
Grundausstattung an Hygienemitteln 
bereitgestellt. Ein weiterer Bedarf ist 
von der Belegungsgruppe selbst zu be-
sorgen.

Jugendcamp

• Für Gruppen bis ca. 140 Personen
• Duschen und sanitäre Anlagen befinden 
   sich im Anbau
• 3 x Hüttendörfer mit je 6 Hütten
• 44 Betten pro Dorf
• eine Gemeinschaftshütte
• Lagerfeuerplatz 

Im Zeitraum von April bis Oktober kann im 
Jugendcamp übernachtet werden. Die 
Hütten sind mit Doppelstockbetten aus-
gestattet. Die Hütten sind nicht beheizt. 
Schlafsäcke oder Bettwäsche können 
nicht gestellt werden. 

Küchenbenutzung und Benutzung der 
Aufenthaltsräume erfolgt ggf. gemeinsam 
mit den Gästen des Haupthauses. Der Ta-
felwasserautomat in der Küche steht nur 
Hausgästen zur Nutzung frei.

Benutzt für das Jugendcamp bitte die „ro-
ten Putzgeräte“ aus der Halle.

Eine Endreinigung für das Jugendcamp 
und den Zeltplatz ist nicht buchbar und 
muss von der Gruppe realisiert werden.

Jugendwanderlagerplatz (Zeltplatz)

• Für Gruppen bis ca. 30 Personen
• Lagerraum mit Wasseranschluss 
   und Kühlschrank
• Lagerfeuerplatz
• Eigene sanitäre Anlagen im Anbau
• Keine Küchenbenutzung

Der Jugendwanderlagerplatz ist für Grup-
pen gedacht, die ohne lange Vorplanung 
ein paar Tage in Lütjensee verbringen wol-
len. 

Wichtig: In den Waschbecken des Zelt-
platzes dürfen keine Speisereste entsorgt 
werden. Diese gehören in die grüne Re-
food-Tonne gegenüber der Küche.

Neben dem Jugendwanderlagerplatz 
(Zeltplatz) befindet sich eine Grillhütte 
in der ihr schöne Grillabende verbringen 
könnt. In dieser befindet sich nicht nur 
eine Feuerschale sondern rings herum 
Bänke. Im Großen und Ganzen bietet die 
Grillhütte eine schöne Möglichkeit für ent-
spannte Grillabende.

Das Außengelände
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Erlebnisfläche &  Barfußpfad

Nimm Dir Zeit für den Rundgang.
Hetze Dich nicht. Verweile ein bisschen.

Die Elemente

Barfußpfad:
Pfad der umlaufenden Hügelkette mit un-
terschiedlichen Wegbelägen.

Weidengang:
Teil des Pfades mit Weiden umwachsen

Glaskassette:
Traust Du Dich barfuss über Glasscherben 
zu gehen (Schlüssel für die Glaskassette 
beim Hausleitungsteam des Jugendgäs-
tehauses).

Arena:
Ort der Versammlung und Gemeinschaft.

Beachvolleyballfeld:
Fläche zum Spielen und Toben. 

Wiesen:
Freiraum am Rand zur vielseitigen Nut-
zung und zum Ausruhen.

Kletterspinne
Die Kletterspinne befindet sich auf dem 
Außengelände. Sie hat eine Höhe von ca. 
7m und einen Durchmesser von ca. 4m, 
sodass die gesamte Mannschaft ein Wett-
rennen zur Spitze machen kann. Die Be-
nutzung ist kostenlos und erfolgt auf ei-
gene Gefahr.

Das Außengelände
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Sanitärbereich für den 
Jugendwanderlagerplatz

• Damen: 
  	2 x WC / 3 x Waschbecken / 1 x Dusche

• Herren: 
	 2 x WC / 3 x Waschbecken / 1 x Dusche

• Unisex: 
	 1 x WC / 1 x Waschbecken / 1 x Dusche 
	 (Für den Saunabereich) 

Der Zugang (Raumnummer K.12) zu dem 
Sanitärbereich für den kleinen Zeltplatz 
befindet sich im Innenhof.

Sanitärbereich für das Jugendcamp

Die WC’s für das Jugendcamp befinden 
sich im Erdgeschoss des Außensanitärge-
bäudes (Raumnummer E.10). Die Duschen 
für das Jugendcamp können über die Au-
ßentreppe erreicht werden (Raumnummer 
1.18).

Toiletten im Erdgeschoss
• Damen: 
	 4 x WC / 4 x Waschbecken

• Herren: 
	 2 x WC / 2 x Urinal / 4 x Waschbecken

• Unisex: 
	 2 x WC / 2 x Waschbecken / 2 x Dusche 	
	 (Barrierefreies WC / Betreuer/in)

Im Erdgeschoss befinden sich zwei Putz-
schränke in den jeweiligen Waschräumen.

Duschen im Obergeschoss
• Damen: 
	 3 x Duschen / 1 x WC / 5 x Waschbecken

• Herren: 
	 3 x Duschen / 1 x WC / 5 x Waschbecken

• Unisex: 
	 2 x Duschen / 2 x WC / 2 x Waschbecken   
	 (Betreuer_in) 

Die Putzschränke für den Duschbereich
befinden sich ebenfalls in den Waschräu-
men im Erdgeschoss.

Das Außengelände



40

In der Umgebung 

Freizeitgestaltung in und um Lütjensee
Wenn Ihr bei Eurem Aufenthalt die Um-
gebung erkunden wollt, haben wir hier ein 
paar lohnenswerte Ausflugsziele gelistet:

• Naturschutzgebiet Hahnheide  (östlich 
   von Trittau)
• Hochseilgarten Lütjensee
• Naturerlebnis Grabau
• Hof-Lütjensee
• Dorfmuseum Hoisdorf
• Ahrensburger Schloss mit Museum
• Indoo Ahrensburg
• Tagesausflüge nach Lübeck oder 
   Hamburg
• Lübeck mit historischer Altstadt
• Ostseeküste (mit Bus/PKW in ca. 45 min 
  zu erreichen)
• Eissporthalle und Rollschuhbahn 
   Hamburg
• Motoren-Museum Schleswig-Holstein
• Hansapark Sierksdorf
• Karl-May-Festspiele in Bad Segeberg
• u.v.m. 

Bademöglichkeiten
• Badestrand am Lütjensee (liegt direkt 
   beim Jugendgästehaus!)
• Bewachter Badestrand Großensee
• Beheiztes Freibad Trittau (5 km)
• Freizeitbad „Badlantic“ in Ahrensburg 
   (14 km)
• Freizeithallenbad in Reinbek (20 km) 

Gerne helfen wir Euch beim Planen Eurer 
Freizeitmöglichkeiten mit Busfahrplänen 
oder Tipps. Es gibt zudem die Möglich-
keit den KJR-Bus (9-Sitzer) zu mieten, um 
Eure Ausflüge problemlos und flexibel zu 
gestalten.

Auf dem Gelände
• Abenteuerspielplatz
• Kletterspinne
• Barfußpfad
• Fußballplatz
• Beachvolleyballplatz
• XXL-Schach
• Disc-Golf
• Tischtennisplatten
• Bouleplatz
• Trampolin

Freizeit
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Externe Dienstleistungen

Brötchen
Bäckerei Zingelmann liefert Euch Bröt-
chen direkt ins Jugendgästehaus

• Tel.: 04154/7105 (Für Bestellungen bitte   
   direkt mit der Bäckerei sprechen).

Taxi
Der Taxenruf Trittau holt Euch, falls Ihr 
selbst keinen PKW vor Ort habt am Ju-
gendgästehaus ab.

• Tel.: 04154/2277 (Fahrten mit einem 
Großraumtaxi müssen vorher angemeldet 
werden). 

Pizza
Falls Ihr mal keine Lust habt selbst zu ko-
chen, könnt Ihr Euch bequem Pizza ins 
Jugendgästehaus liefern lassen.

• Tel.: 04154/79 42 53 Bella Pizza Trittau
• Tel.: 04154/84 04 04 Pizza No. 1 Trittau
• Tel.: 04514/99 93 40 Golden Pizza Lüt-	
   jensee

Sonstige Dienstleistungen vor Ort

Sparkasse Geldautomat
Hamburger Straße 19 

Penny Markt
Hamburger Straße 38 

Apotheke
Up de Höh 1 

Shell Tankstelle
Hamburger Straße 43

Raiffeisen Tankstelle
Hamburger Straße 58 

Charakter Kopf (Friseur)
Hamburger Straße 15 

Anja Riedl (Zahnärztin)
Hamburger Straße 20 

Dr. med. Burkhard Münchow
Hamburger Straße 33 

Hof Lütjensee (Bioladen)
Alte Schulstraße 13 

Weitere Einkaufsmöglichkeiten in der Um-
gebung könnt Ihr bei der Hausleitung er-
fragen.

Freizeit
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„AusleihBAR“

Grundsätzlich könnt ihr die nachfolgenden 
Dinge kurzfristig leihen.

Bälle
Fuß-, Volley-, und Basketbälle könnt Ihr 
Euch beim Jugendgästehaus-Team lei-
hen. Bälle für die Kickertische und Tisch-
tennisplatten in Sansibar (Raumnummer 
K.9) befinden sich im Raum K.10 in Sansi-
bar. Die Schlüssel für die Räume findet ihr 
im Serviceschrank im Foyer (Raumnum-
mer E.2).

Ballpumpe
Wir halten im Büro des Jugendgästehau-
ses eine Ballpumpe für Euch bereit.

Beamer
Ein Beamer mit integriertem DVD-Player 
kann beim Hausleitungsteam ausgeliehen 
werden. Dafür am besten bei der Anmel-
dung den Beamer reservieren. Kosten pro 
Tag siehe Preisliste.

Bettwäsche
Falls jemand seine Bettwäsche mal ver-
gessen hat oder das Bettlaken schmut-
zig geworden ist, liegt im Schrank 85 in 
Zypern (Raumnummer: E.41) Ersatz. Die 
Schlüssel für den Schrank findet Ihr im 
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2). Kosten siehe Preisliste.

Billardqueue
Die Billardqueues befinden sich im Raum 
K.10 in Sansibar (Raumnummer K.9). Die 
Schlüssel für den Raum findet Ihr im Ser-
viceschrank im Foyer (Raumnummer E.2).

Disc-Golf
Disc-Golf ist ein Frisbee-Spiel, bei dem 
versucht wird, von einem festgelegten Ab-
wurfpunkt mit möglichst wenigen Würfen 
Metallkörbe zu treffen. Es stehen sechs 
Bahnen, die über das gesamte Gelände 
verteilt sind, zur Verfügung. Die Scheiben 
könnt ihr beim Hausleitungsteam auslei-
hen. 

Festzeltgarnitur
Für ein Festessen oder ein gemütliches 
Beisammensitzen, stellen wir mehrere 
Festzeltgarnituren bereit. Schaut einfach 
im Büro des Hausleitungs-Teams vorbei. 

Flipchart 
Flipcharts findet ihr in den Seminarräu-
men. Papier könnt ihr selbst mitbringen 
oder bei uns kaufen. Kosten siehe Preis-
liste.

Gesellschaftsspiele
Gesellschaftsspiele können kostenfrei ge-
nutzt werden. Sie befinden sich in Zypern 
(Raumnummer E.41) im Schrank 83. Die 
Schlüssel für den Schrank findet Ihr im 
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2).

Gitarre
Für gemütliche Abende am Kaminfeuer 
oder beim gemeinsamen Musizieren mit 
der Gruppe könnt ihr Euch im Büro des 
Hausleitungsteams des Jugendgäste-
hauses eine Gitarre leihen.

Freizeit
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Heißer Draht
Wer seine Geschicklichkeit und Konzen-
tration mit derer seiner Freunde messen 
möchte, hat am Heißen Draht die perfekte 
Möglichkeit dazu. Das vom Prinzip simple, 
in der Ausführung jedoch sehr anspruchs-
volle Spiel stellen wir für Euch im XXL-For-
mat zur Verfügung. Eine Buchung erfolgt 
über die Geschäftsstelle oder über die 
Website des KJR.

Holzkohlegrill
Es gibt bei uns die Möglichkeit im Sommer 
Holzkohlegrills für Eure Grillabende auf 
unserem Gelände auszuleihen. Für Holz-
kohle müsst ihr selbst sorgen. 

Hüpfburg
Mit einer Fläche von 7,5 x 5,5 m bietet sie 
viel Platz. Die Hüpfburg wird komplett mit 
allem dazugehörigen Material, wie Herin-
gen, Aufbauanleitung
und Gebläse verliehen. Kosten siehe Preis-
liste.

iMAC
Der iMac steht im Foyer (Raumnummer: 
E.2) in dem Serviceschrank. Das Passwort 
für den iMac bekommt ihr bei Eurem/Eurer 
Gruppenleiter_in.

Ghettoblaster
Tragbare Musikanlage mit Powersound, 
CD/RW/MP3 Player, einem iPod Anschluss, 
Radio und einer AUX Buchse. Der Ghetto-
blaster kann bei der Hausleitung des Ju-
gendgästehauses ausgeliehen werden.

Kaminholz
Holz für den Kamin in Lummerland I 
(Raumnummer: E.26) liegt in dem Holzkorb 
vor dem Kamin. Preis für Holzsack siehe 
Preisliste. In dem Kamin darf nur das von 
uns gestellte Holz verfeuert werden. Holz 
für den Außenbereich (Lagerfeuer) bitte 
an das Jugendgästehaus-Team wenden. 

KJR Bus
Ideal für den Transport von Kleingruppen 
ist unser 9-Sitzer Ford Transit. Die Bu-
chung erfolgt über unsere Geschäftsstelle 
in Bad Oldesloe oder über die KJR Website.

Kopierer
Der Kopierer steht im Raum Cuba (Raum-
nummer 1.5). Kosten pro Kopie und/oder 
Ausdruck siehe Preisliste.

Landkarte
Wenn Ihr eine Wanderung machen möch-
tet aber die Umgebung nicht kennt, könnt 
Ihr Euch kostenfrei eine Landkarte bei uns 
leihen.

Leinwand
Die Leinwand befindet sich in Lummerland 
I (Raumnummer E.26). Diese ist mobil und 
damit für Vorträge am Ort Eurer Wahl ge-
eignet.

Maxi-Kicker
Tischfußball ist gesellig und für Fußball-
fans bei einem Treffen unverzichtbar. Da-
mit auch alle gleichzeitig spielen können, 
steht bei uns ein Kickertisch für bis zu 12 
Personen zum Verleih bereit.
Eine Buchung erfolgt über die Geschäfts-
stelle oder über die Website des KJR.

Freizeit
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Minitischtennisplatten
Minitischtennis ist eine Art des Tisch-
tennis, auf Platten mit kleineren Maßen. 
Durch die kurze Flugbahn des Balls kommt 
eine neue, schnelle und sehr spaßige Va-
riante des Tischtennis zustande. Die Mi-
nitischtennisplatten könnt Ihr Euch beim 
Jugendgästehaus-Team leihen. 

Moderationskoffer
Ein Moderationskoffer kann beim Hauslei-
tungsteam ausgeliehen werden.  Kosten 
siehe Preisliste. 

Metaplanwände
Metaplanwände findet ihr in den Seminar-
räumen. Papier könnt ihr selbst mitbringen 
oder bei uns kaufen. 
Kosten siehe Preisliste.

Nähmaschine
Die Nähmaschine kann kostenfrei ge-
nutzt werden. Sie befindet sich in Zypern 
(Raumnummer: E.41) im Schrank 82. Die 
Schlüssel für den Schrank findet ihr im 
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2).

Overheadprojektor
Der Overheadprojektor kann kostenfrei 
genutzt werden. Er befindet sich in Zy-
pern (Raumnummer E.41) im Schrank 84. 
Der Schlüssel für den Schrank findet ihr im 
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2).

Sauna
Die Sauna steht Euch zur Erholung und 
Entspannung bereit. Lasst Euch vor Ge-
brauch alles vom Hausleitungsteam erklä-
ren.  Kosten siehe Preisliste,

Saunatücher
Saunatücher befinden sich in Zypern 
(Raumnummer E.41) im Schrank 85. Den 
Schlüssel für den Schrank findet ihr im 
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2). Kosten siehe Preisliste.

XXL-Schach
Hinter dem Bürogebäude befindet sich ein 
Outdoor Riesenschachfeld. Die Spielfigu-
ren können kostenfrei ausgeliehen wer-
den. Ein großer Spaß auch in der Gruppe. 

Slackframe
Der Slackframe bietet die Möglichkeit eine 
Slackline über ca. fünf Meter auf freier Flä-
che aufzubauen, ganz ohne Bäume oder 
andere Befestigungspunkte. Kosten siehe 
Preisliste.

Sportradar mit aufblasbarem Fußballtor
Das Sportradar oder auch „Ballgeschwin-
digkeits-Messanlage“, bietet die Möglich-
keit die Geschwindigkeit eines Balles, der 
auf ein Tor geschossen wird, zu messen. 
Ideal für jedes Sportfest. Auch geeignet 
für den Einsatz im Trainingslager. Kosten 
siehe Preisliste.

Schwungtuch
Das Schwungtuch ist eine Methode der 
Gruppenarbeit. Falls Ihr das Schwungtuch 
ausleihen möchtet, kommt einfach im 
Büro des Hausleitungsteams vorbei.

Freizeit
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Tischtennisbälle/ -schläger
Tischtennisbälle befinden sich im Raum 
10 in Sansibar (Raumnummer K.10). Die 
Schlüssel für den Raum findet ihr im Ser-
viceschrank im Foyer (Raumnummer E.2).
Tischtennisschläger befinden sich im 
Raum 10 in Sansibar (Raumnummer K.10). 
Die Schlüssel für den Raum findet ihr im  
Serviceschrank im Foyer (Raumnummer 
E.2).

Trockner & Waschmaschine
Ein Trockner und eine Waschmaschine 
stehen im Waschraum (Raumnummer 
E.32). Kosten siehe Preisliste.

XXL-Kicker
Bei dem Human-Soccer werdet ihr selbst 
zu den Kickerfiguren. Die Buchung erfolgt 
über die Geschäftsstelle in Bad Oldesloe 
oder über die KJR Website.

Zirkuszelt
Unser Zirkuszelt hat einen Durchmesser 
von 10 Metern. Es handelt sich um ein 
Einmastzelt, mit abnehmbaren Seitentei-
len. Ideal für Kinderveranstaltungen oder 
Feste. Die Buchung erfolgt über die Ge-
schäftsstelle in Bad Oldesloe oder über die 
KJR Website.

Freizeit
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Nutzungsbedingungen zur kostenfrei-
en Nutzung des WLAN Jugendgäste-
haus Lütjensee

Wir freuen uns, Euch Internet kostenfrei 
zur Vefügung stellen zu können. Wenn ihr 
diesen Service nutzen möchtet, müsst ihr 
mit folgenden Bedingungen einverstan-
den sein.

1. Das Internet ist kein rechtsfreier Raum. 
Es gilt Regeln zu beachten, die den Um-
gang im Internet zu einem Miteinander 
führen sollen. Nehmt Euch die Zeit diese 
Nutzungsbedingugen zu lesen.
2. Dieses Funknetz (WLAN) ist eine frei-
willige, kostenfreie Dienstleistung für Gäs-
te vom Jugendgästehaus Lütjensee. Wir 
versuchen den WLAN Dienst so zuverläs-
sig und sicher wie möglich zu betreiben. 
Trotzdem gilt: Ihr installiert und nutzt das 
WLAN auf eigenes Risiko.  Wir überneh-
men keine Garantie für Verfügbarkeit und 
Sicherheit, sowie keine Haftung für even-
tuelle Schäden. 
3. Die Datenübertragung im WLAN ist ab-
hörbar. Der Internetverkehr  über unser 
Portal ist wie bei öffentlichen Hotspots 
üblich nicht verschlüsselt. Wer Datennet-
ze benutzt oder seinen Rechner auch nur 
daran anschließt geht das Risiko ein, dass 
sein Rechner missbraucht wird und seine 
Daten ausspioniert, manipuliert oder ge-
löscht werden. Angriffe aus dem Internet 
oder im Gästenetz könne wir nicht verhin-
dern. Für den Schutz Eures Sytems, u.a. 
durch Personal Firewalls und Virenscan-
ner, müsst ihr selbst sorgen.
4. Wir behalten uns vor den WLAN Service 
jederzeit und ohne vorherige Ankündigung 
und Angabe von Gründen zu unterbre-
chen und die Verbindungen ins Internet 
nach Jugendschutzaspekten zu filtern.

5. Benutzername und Verbindungsdaten 
(IP Adresse, Mac (Rechner) Adresse, Zei-
ten) speichern und verarbeiten wir, soweit 
dies zur Leistungs-, Fehler- oder Miss-
brauchsanalyse nötig ist. Wir behalten uns 
zu jeder Zeit das Recht vor, Benutzerinfor-
mationen zu offenbaren, wenn dies von 
uns als erforderlich erachtet wird un gel-
tenden gesetzen, Bestimmungen, recht-
verfahren oder Anfragen seitens der Ver-
folgungsbehörden zu entsprechen.
6. Das Passwort darf nur von Euch und der 
Dauer der Anwesenheit genutzt werden. 
Ihr müsst es geheim halten und dürft es 
nicht weitergeben.
7. Bei der Nutzung des Internetzugangs 
müssen alle bundesdeutschen Gesetze 
eingehalten werden. So stimmt ihr zu, den 
Internetzugang nicht zu verwenden um 
z.B.
• Entbehrende, belästigende, drohende 
oder andere gewalthaltige Äußerungen 
in Schrift, Bild oder Ton vorzunehmen, die 
Rechte und das Empfinden anderer Per-
sonen beeinträchtigen können.
• Material oder Informationen zu veröffent-
lichen, zu versenden hochzuladen oder zu 
verbreiten, die Gotteslästernde, verlet-
zende, obszöne oder ungestzliche Inhalte 
umfassen.
• Dateien hochzuladen, die Software oder 
andere Materialien (z.B. Filme und Musik-
stücke) enthalten, die urheberrechtlich 
geschützt und/oder andere Besitz- oder 
Persönlichkeitsrechte berühren und ihr 
nicht die entsprchenden Nutzungsrechte 
besitzt oder über die notwendige Einver-
ständnis verfügt.
• Dateien hochzuladen, die Viren oder an-
dere schädigende Programme enthalten.
• Preisausschreiben oder Kettenbriefe 
durchzuführen oder weiterzuleiten.
• Dateien (z.B. Filme oder Musikstücke) 

Internet
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herunter zu laden, die von anderen Benut-
zer_innen eines Internetdienstes veröf-
fentlicht wurden, wenn ihr erkennen könnt 
oder erkannt haben müsstet, dass diese 
nicht legal verbreitet werden.
• Gegen geltendes Recht in irgendeiner 
Art zu verstoßen.

Passwort
Das Gast Passwort erhaltet ihr auf Wunsch 
beim Hausleitungsteam. 

„Deutschland sicher im Netz e.V.“ gibt 
Tipps für die sichere Nutzung von öffentli-
chen WLan Hotspots

1. Netzwerkeinstellungen überprüfen. 
Vor der Nutzung des öffentlichen Internet-
zugangs sollten Surfer_innen unbedingt 
die Netzwerkeinstellungen des eigenen 
Beriebssystems überprüfen. Die Funktion 
„Dateifreigabe“ ist zu deaktivieren: Da-
für klickt man im Windows-Betriebssys-
tem das Verzeichnis „C:\Dokumente und 
Einstellungen\Eigene Sicherheit“ mit der 
rechten Maustaste an und wählt den Me-
nüpunkt „Freigabe und Sicherheit“ aus. 
Andere Hotspotnutzer_innen können an-
sonsten unter Umständen auf die gespei-
cherten Dateien des eigenen Rechners 
zugreifen.
2. Hotspot manuell auswählen. Die An-
melde und Zugangsdaten des Hotspots 
müssen stimmen. Daher sollten Surfer_
innen den Hotspot grundsätzlich manuell 
auswählen. Eine automatische Verbin-
dungsaufnahme durch das Betriebssys-
tem ist nicht zu empfehlen.
3. Vorsicht bei sensiblen Daten. Für den 
Umgang mit persönlichen Daten gilt beim 
Surfen in öffentlichen Hotspots besonde-
re Vorsicht. 

Benutzernamen und Passwörter sollten 
unbedingt verdeckt eingegeben werden. 
Hochsensible Daten wie etwa beim On-
line-Banking sollten grundsätzlich nicht 
übertragen werden. Wer dennoch per Hot-
spot Geld überweisen muss, muss auf die 
Verschlüsselung der Verbindung achten. 
In der Adressleiste des Browsers sollte 
dann „https://“ statt „http://“ vor der ei-
gentlichen Adresse stehen. Zudem ist ein 
Schlosssymbol erkennbar.
4. Neuesten Webbrowser nutzen. Mo-
derene Brower prüfen beim Surfen ob die 
Zertifikate für sicheres Surfen noch gültig 
sind. Daher sollte immer die neueste Ver-
sion des Webbrowsers verwendet werden.
5. Verbindungsdauer so kurz wie mög-
lich halten. Um Hackern wenig Chancen 
für einen Angriff zu geben, sollten öf-
fentliche Hotspots möglichst kurz genutz 
werden. Stundenlanges Surfen ist bei der 
drahtlosen Internetnutzung im Hotel oder 
Café nicht zu empfehlen.
6. Vor Viren oder Schadprogrammen 
schützen. Wie beim Surfen über ein Kabel 
gilt auch bei der drahtlosen Internetnut-
zung: Virenscanner, Firewalls und weitere 
Sicherheitsvorkehrungen müssen akti-
viert und auf dem neuesten Stand sein. 
Zudem sollten Sufer_innen nur mit ein-
geschränkten Benutzerrechten ins Netz 
gehen. Das erschwert die Installation von 
Schadprogrammen durch Dritte. Nach der 
Onlinesitzung sollten die Drahtlosschnitt-
stellen (WLan, Bluetooth, Infrarot) wieder 
deaktiviert werden.

Internet
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Verhalten im Brandfall

1. Ruhe bewahren

2. Menschen retten

3. Gefährdete Personen warnen

3. Feuer melden

Feuerwehr 112

1. Wo brennt es?

2. Was brennt?

3.  Wie viele Menschen sind in Gefahr?

4. Welche Verletzungen?

5. Warten auf Rückfragen!

Die Leitstelle beendet das Gespräch!

In Sicherheit bringen: Türen und Fenster schließen.

Fluchtwegen folgen

Sammelplatz aufsuchen 
     (auf dem großen Rasenplatz)

Feuerwehr einweisen

Weitere Notfallnummern

Notruf: 110

Feuerwehr / Rettungsdienst: 112

Polizei Trittau: 04154/70730

Vergiftungszentrale ( 24 Std.): 0551/19240

Notfall
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Verhalten bei Unfällen / akuter Erkrankung

1. Sofortmaßnahmen einleiten

2. Unfall melden

Rettungsdienst 112

1. Unfallort?

2. Was ist geschehen?

3.  Wie viele Menschen sind in Gefahr?

4. Welche Verletzungen?

5. Warten auf Rückfragen!

Die Leitstelle beendet das Gespräch!

Verletzte betreuen und beruhigen

Notarzt/Rettungsdienst einweisen

Weitere Notfallnummern

Notruf: 110

Feuerwehr / Rettungsdienst: 112

Polizei Trittau: 04154/70730

Vergiftungszentrale ( 24 Std.): 0551/19240

Notfall
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Verhalten bei Gewitter

Draußen

Ist anhand der Wetterlage mit einem Gewitter zu rechnen, sollte der Aufenthalt im Freien 
gemieden werden.

Gebäude mit Blitzschutz und Fahrzeuge mit Metallkarosserie bieten Schutz.

Hat man keine Möglichkeit für einen Unterschlupf, dann sollte man einen möglichst tiefen 
Punkt im Gelände aufsuchen. Dort sollte man sich mit zusammengezogenen Füßen hin-
hocken. 

Keinen vermeintlichen Schutz unter Bäumen suchen. Bäume sind bei Gewitter extrem 
blitzschlaggefährdet und somit auch kein geeigneter Regenschutz. Ein Wald ist kein guter 
Ort um sich bei einem Gewitter zu schützen. Jederzeit kann der Blitz in einen Baum ein-
schlagen und Gewitterböen können Äste abbrechen lassen. Sogar ganze Bäume können 
entwurzelt werden. 

Auf Wiesen, Feldern, Berggipfeln, Hügeln, ungeschützten Aussichtstürmen etc. nicht auf-
recht stehen, sondern Mulden, Talsenken usw. aufsuchen und möglichst klein in hocken-
der Stellung verweilen.

Während eines Gewitters nicht im Wasser aufhalten.

Spürt man das Nahen eines Blitzes, etwa durch Hautkribbeln, sofort mit gesenktem Kopf 
hinhocken und die Knie mit den Armen umfassen.

Die nächste Hütte, ein Haus oder Auto aufsuchen.

Nicht in Gruppen nahe beieinander stehen, sondern getrennt Schutz suchen.

Zu Metallzäunen, Bäumen, Baumgruppen, Waldrändern einen Mindestabstand von drei 
Metern einhalten.

Unwetter
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Verhalten bei Gewitter

Innerhalb von Gebäuden

Telefongespräche sollten verschoben werden. Telefonieren mit einem schnurlosen Telefon 
ist dagegen problemlos möglich.

Alle elektrischen Geräte, die an einem Leitungsnetz im Haus angeschlossen sind, sollten 
aus der Steckdose gezogen werden (Strom, Telefon, Netzwerk, Antenne). Generell sollte 
der Kontakt mit metallischen Leitungen, die von außen ins Haus führen, gemieden werden.

Sind Wasserleitungen nicht richtig am Potentialausgleich angeschlossen, dann kann die
Berührung mit Wasser zur Gefahr werden. Aus Sicherheitsgründen sollte das Duschen und
Baden bei Gewitter vermieden werden.

Ist es gefährlich, einem Verunglückten sofort zu helfen?

Ein Blitzschlag verursacht meist schwere Verbrennungen; auch Lähmungen, Atemstill-
stand, Gehirnschäden und Bewusstseinsstörungen können eintreten. Die sofortige Erste 
Hilfe kann lebensrettend sein. Bis ärztliche Hilfe eintrifft, können sich Ersthelfer_innen 
problemlos um den/die Verletzte_n kümmern. Für sie besteht generell keine Gefahr, denn 
der Blitzstrom entweicht in maximal zwei Sekunden aus dem Körper.

Unwetter
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Baderegeln

Baderegeln
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Ansprechpartner_innen / Hauslei-
tungsteam

Petra Ruff / Frank Milewsky

04154/7284 (Büro Lütjensee)
Fax: 04154/791946

Im Notfall: 0151/53121622
office@kjr-stormarn.de

Anfragen, Buchungen und Infos

Kreisjugendring Stormarn e.V.
Grabauer Str. 19
23843 Bad Oldesloe

Tel.: 04531/8881010
Fax: 04531/885113

office@kjr-stormarn.de

Das Jugendgästehaus im Internet (freie 
Belegungstermine, diverse Informationen)

www.jgh-luetjensee.de

Wissenswertes
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A
Abreise 			   5
Anreise 			   5
Außengelände 	 36, 37, 38, 39,

B 
Backofen 			   18, 19, 31
Baderegeln			  52
Bälle 			   33, 42, 45
Ballpumpe 			   42
Barbados 			   9, 24
Barfußpfad 			  36, 38, 40
Beamer 			   27, 42
Besteck 			   22, 31
Bettlaken 			   42
Bettwäsche 		  12, 42
Billard 			   22, 42
Billardqueue 		 42
Bornholm 			   7, 24, 26
Brötchen 			   41

C
Cuba			   7, 24, 27, 28, 33, 43

D
Defibrillator			  9
Dienstleistungen	 41
Dosenöffner 		 18, 31
Dunstabzugshaube 18, 19, 31
Duschen 			   35, 37, 39, 51
DVD-Player 		  15, 27, 33, 42

E 
E-Piano 			   27, 33
Erdgeschoss 	 7-24, 32, 39

F 
Fantasy Island 		  9
Festzeltgarnituren 		  42
Flipchart				    42
Fuerteventura		  7, 24, 26
Fußball 				    40, 43, 44

G 
Gemeinschaftsräume 	 15, 27
Gesellschaftsspiele 		 12, 33, 42
Ghettoblaster		  43
Gitarre 				    42
Gran Canaria 		  7, 24, 26
Grill 				    36, 37, 43
Grillhütte 				    36, 37
Große Küche 		  18, 19, 20, 21

H
Hawaii 				    7, 24, 26
Holzkohlegrill 		  42

I 
Internet 				    46, 47, 53

J
Jamaica 				    7, 24, 26
Jugendcamp		  6, 18, 36, 37, 39

Suchwortregister
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K 
Kaffeemaschine 	 18, 31
Kamin 			   18, 42, 43
Kaminholz 			   43
Karibische Inseln 	 24
Kessel 			   18, 20
Kippbratpfanne 	 18, 20
Keller			   33, 34, 35
Klavier 			   12, 33
Kletterspinne 	 6, 36, 38, 40
Kochfeld 			   18, 19, 38
Korsika 			   7, 9, 11
Kopierer 			   8, 27, 43
Kreta 			   7, 9, 12, 14, 33
Küche 			   7, 9, 12, 18-23, 31, 37

L
Lanzarote 			   24, 26
Landkarte 			   43
Leinwand 			   27, 43
Lüfter 			   19, 22, 23
Lummerland 1 	 7, 9, 15, 16, 33, 43
Lummerland 2 	 7, 9, 15, 17,

M
Malta 			   7, 9, 11
Mallorca 			   7, 9, 11
Mauritius 			   7, 24, 26
Menorca 			   7, 9, 11
Messer			   18
Moderationskoffer 	 44
Monkey Island 	 7, 9, 11
Motorleinwand 	 27
Musikanlage 		 33, 43

N
Nestschaukel 	 36
Numenor 			   7, 9, 11

Q 
Queue 			   33, 42

R
Rhodos 			   9, 22, 23

S 
Saaremaa 			   7, 24, 27, 29, 33
Sanitärbereich 	 32, 35, 36, 37, 39
Sansibar 			   33, 42, 45
Sauna 			   12,35, 39, 44
Saunatücher 	 12, 44
Sardinien 			   7, 9, 11
Schaukel 			   36
Schlafräume 		 7
Schüsseln 			   18
Schwungtuch 	 44
Serviceschrank  	 8, 9, 12, 15, 27, 33, 42-45  
Sitzgruppe 			  8
Sjaelland 			   7, 24, 26
Spülküche 			   9, 12, 18, 22, 23
Spülmaschine 	 23, 31
Sumatra 			   31
Sylt			   7, 24, 27, 30

T 
Tafelwasserautomat	 18, 21
Taxi 			   41
Telefon			   1, 8, 51
Teneriffa 			   7, 24, 26
Thermoskannen 	 22
Tischtennisplatten 	9, 36, 40, 44, 45
Tischtennisschläger	45
Transport 			   43
Trampolin 			   36, 40
Trockner 			   32, 45

Suchwortregister
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V 
Verbindungsgang 	 9
Volleyball 			   6, 36, 38, 40
Vorrat 			   18

W 
Waschmaschine 	 32, 45
Waschräume 	 9, 24, 32, 39, 45
Windfang 			   9
Wintergarten 	 9
Wirtschaftsräume 	 18, 22, 31
WLan			   46, 47

X 
XXL-Kicker 			  45
XXL-Schach		  36, 40, 44

Z 
Zeltplatz 			   6, 36, 37, 39
Zingelmann 		  41
Zypern 			   7, 9, 12, 13, 22, 33, 42, 	
			   44

Suchwortregister


